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Gabriele Schreder: 
Unterrichtswahrnehmung und Lernen aus der Sicht von Schüle-
rinnen und Schülern im Unterricht der gymnasialen Oberstufe 

(1.) Fragestellung: Kognitivistische und konstruktivistische Ansätze betrach-
ten das Lernen als individuelle Konstruktionsarbeit. Für die Untersuchung des 
fachbezogenen Lernens im Unterricht und zu Hause sind auf der Grundlage 
dieses Lernbegriffs die individuellen Muster und lernbiografischen Faktoren 
der Schülerinnen und Schüler von Bedeutung. Bisher hat die empirische Unter-
richtsforschung recht wenige Erkenntnisse über das individuelle Lernverhal-
ten geliefert, wobei derartige Daten fin-  gelingendes Lehren und Lernen in der 
Schule eine wichtige Voraussetzung darstellen. In einem Kooperationsprojekt 
mit einem Gymnasium wurde das individuelle Lernverhalten von Schülerin-
nen und Schülern in einem Politik-Grundkurs der Oberstufe untersucht. In der 
qualitativ ausgerichteten Studie standen folgende Fragen im Mittelpunkt: 
• Welche kognitiven, motivationalen und emotionalen Faktoren beeinflussen 
das Lernen im schulischen Bereich? 
• Wie gestalten und begründen Schülerinnen und Schüler ihre Lernprozesse? 
• Wie nehmen Schülerinnen und Schüler den Unterricht wahr und welches 
Interesse, sich die Inhalte des Unterrichts anzueignen, haben sie? 

Zentrales Anliegen der Untersuchung war es, dem individuellen Lernen im und 
nach dem Unterricht möglichst nahe zu kommen und Wahrnehmung und An-
eignung von Unterricht aus der Schülerperspektive heraus zu rekonstruieren. 
Auf der Grundlage dieser Ergebnisse sollten Vorschläge fur eine darauf abge-
stimmte Unterrichtsgestaltung entwickelt und so eine Steigerung des Lerner-
folgs erreicht werden. 

(2.) Methoden: Die Erhebung der Daten erfolgte mit teilstandardisierten Fra-
gebögen, Unterrichtsbeobachtungen, Gruppen- und Einzelinterviews. Beson- 
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deres Gewicht lag auf dem Führen eines Lerntagebuchs durch die Schüler. Das 
Lerntagebuch diente während der gesamten Untersuchung als Datenquelle zur 
Rekonstruktion des Lernverhaltens und ermöglichte als Diagnoseinstrument 
Aussagen zur vorhandenen bzw. sich entwickelnden Lernkompetenz. Inner-
halb des Unterrichtsgeschehens hatte es vor allem eine didaktische Funktion: 
Es sollte das Lern- und Unterrichtsgeschehen dokumentieren und evaluieren 
und den Schülern die Möglichkeit geben, über die Reflexion des eigenen Lern-
prozesses die Lernkompetenz zu entwickeln. Zur Beschreibung des Lernver-
halten wurden Lernertypen extrahiert, die sich fiber den Zugang zum Lernen 
definierten. 

(3.) Ergebnisse: 
• Schülerinnen und Schüler betreiben eine starke Kosten-Nutzen-Abwägung. 
Die Bereitschaft zu lernen ist lehrer-, themen- und interessenbezogen und steigt, 
wenn diese Bedingungen sich fur sie günstig darstellen. 
• Der überwiegende Teil der Schülergruppe besitzt einen eingeschränkten Lem-
begriff Lernen wird mit Pauken gleichgesetzt und insofern wird im Politik-
unterricht nicht „gelernt". Schüler „lernen" für Klausuren und far Noten. Selbst-
bestimmtes, von Noten unabhängiges Lernen konnte nicht festgestellt werden. 
• Bei der untersuchten Schülergruppe sind Strategien zur Steuerung von Lern-
prozessen kaum vorhanden. Die verwendeten Lernstrategien bestehen im An-
legen von Merkzetteln mit Stichpunkten usw. vor Klausuren. 
• Schülerinnen und Schüler werden durch das Führen eines Lerntagebuchs dazu 
veranlasst, den abgelaufenen Unterricht und die behandelten Unterrichtsinhalte 
rückblickend zu reflektieren und sich den Stoff intensiver anzueignen. 
• Die Wirksamkeit des Lerntagebuchs bei der Veränderung des Lernverhal-
tens hängt ab von der Unterrichtsgestaltung und den angebotenen Lernarran-
gements. Das Lerntagebuch ist wenig geeignet fir den kleinschrittigen, leh-
rergelenkten Unterricht. Es setzt einen offeneren Unterricht voraus, der selbst-
ständige und selbstbestimmte Lernerfahrungen ermöglicht. 
• Das Lerntagebuch bewährt sich in seiner diagnostischen Funktion: Es ge-
stattet Einblicke in das individuelle Lernverhalten der Schülerinnen und Schil-
ler und kann beim Aufdecken von Lernschwierigkeiten hilfreich sein. 
• Ober den Zugang zum Lernen wurden folgende Lernertypen extrahiert und 
beschrieben: der „problemorientierte Lerner", der „angepasste Lerner", der „bil-
dungsmotivierte Lerner" usw. Unterschiedliche Lernertypen erfordern — um 
optimal ihre Potentiale zu entwickeln — ihren Besonderheiten angepasste und 
differenzierende Unterrichtsarrangements. 
• Die Schüler haben ein pragmatisches Aneignungsinteresse dem Politik-
unterricht gegenüber. Sie erwarten vom Politikunterricht in erster Linie ein 
Deutungsangebot. Sie wollen argumentieren und diskutieren lernen und er-
warten methodisch abwechslungsreichen, an aktuellen Interessen und interna-
tionalen Themen orientierten Politikunterricht. 

(4.) Hinweise: Die ausführliche Behandlung dieser Thematik ist einzusehen 
unter: http://archiv.ub.uni-marburg.de/diss/z2005/0078/  
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